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kltvllle, den 24. November 1918.
Der hiefige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtliche Bckmltmllchliiigeil.

W KeKanvtmachvug.
Mittwoch , den 27 . d. Mts . vorm io Uhr

anfangeno , werden im PsründnerhauShof die dei der
stäiuichen Herde befindlichen Zuchtschafe und Lämmer
öffenttlch und melsto >elend gegen Barzahlung an hiesige
Einwohner verstelg r̂l.

E l l v t l l e, oen 23 . November 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 25 . ds . Mis ., vormittags von 71/,

bis 11 Uyr weroeu vom Schulkcller aus Kartoffel«
süc eine Woche auLgegeben und zwar an diejenigen , welche
noch keine Kartoffeln zur Emlellerung bezogen haben.
DaS Pfund kostet 8 Pfg . Die Karloffelkarle ist vorzu»
zeigen.

Eltville , den 23 . Novbr . 1918.

_ Stäolische Warenstelle.
Bekanntmachung

Um den Müttern bei der Pflege und Wartung ihrer
Säuglinge mu Rai und Tat zur Seite stehen zu können,
haben wn regelmäßige MvtlelberatungSslundkn eingerich¬
tet . Sie werden unter Leitung eines ArzieS , unter Zu-
ziehvng der statischen Fürsorgerin und sonstiger im sozi¬
alen Dienst tanger Damen abgehaiteu werden.

Mittmoch . den 27 . d». Mts ., findet die zweite
Keratnngsstnndr statt. Wir bitten alle Mütter, mit
ryren Säuglingen zu erscheinen . Die neu aufzunehmen-
den um 7,4 Uyr , die anderen um ein Viertel vor 4 Uhr.

AIS besondere Ernährungszugabe soll sodann allen
stillenden Müttern eine Fettzuluge gewählt werden . Außer¬
dem erhalten die stillenden Mütter und die Kinder bis zu
2 Jahren sofern sic in der Be <atungsstunbe mit ihren
Müttern erscheinen , eine Suppenzulage . Die werdenden
Mütter können sich diesen Gutschein in den 3 nächsten
Tagen bei unserer Fursorgestelle , Rathaus , Zimmer Nr.
10 , vormittags zwischen 10  und 12 Uhr abhvten.

Eltville,  den 21 . November 1918.
Der Magistrat.

Bekannimach «« g.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
Ein schwarzer Rosenkranz mit verschiedenen Anhän¬

gern und Lourdes -MuttergoiteS ( gegen gute
Behohnung)

Ein Hausschlüssel.
Die Finder wollen sich auf dem Rathaus — Zimmer

Nr . 1 — melden.
Eltville , den 22 . November 1918 .

_ _ Die Polizeiverwaltung.

Kekarmtmachmrg.
Am Dienstag , den 26 . und Mittwoch , den 27 . dS.

Mts . werden von der Turnhalle aus Kartoffeln zur Ein¬
kellerung abgegeben . Es erhalten die Nummern 861—
1096 . Der Zentner kostet Mk . 7 .60.

ES werben aufgerufen
am Dienstag , vormittags von 7V2—11  Uhr:

die Nummern 861 — 940 ;
nachmittags von IV, — 5 Uhr:
die Nummern 941 — 1020;

am Mittwoch , vormittags vou 7*/, — 11 Uhr:
die Nummern 1021 — 1096 .

Eltville,  den 23 . Novber 1918.
Städtische Warenstelle.

Krkarmtmachrmg.
Wir weisen noch einmal daraufhin , daß die Gast,

«ad Schankwirtschafte » abe«ds « m 10 Uhr x«
fchliege« sind. Wir bemerken dabei, daß der Bürger-,
Handwerker , und Arbeiterrat von Eltville Gewicht daraus
legt , daß diese Polizeistunde inne gehalten wird.

E l v i l l e, den 22 . November 1918.

Die Polizeiverwaltung.

Gemischte Nachrichten.
— Eltville , 23. November. (Vereidigung eines

Sachverständigen für Fische durch die Handelskammer
Wiesbaden .) Die Handelskammer hat am 19 . November
Herrn Wilhelm F r i cke I, Wiesbaden , als Sachverstän-
digen für Fische öffentlich angestellt und beeidigt.



K. A. Eltville . 23. November. Der Kriegsausschuß
fär Oele und Fette in Berlin teilt mit, daß den Sammlern
on Bucheckern in den Fällen, in denen es ausdrücklich
ewünscht wird, die bestimmte Zusage auf Lieferung von

Oucheckeröl gemacht werden kann. ES wird jedoch be-
uerkt, daß die Lieferung des Bucheckeröles, im Gegen.

>atz zur Lieferung von Speiseöl, die sofort vorgenommen
-erden könnie, erst nach Verarbeitung der Buchcck-rn
nattfinden kann. Um Schwierigkeiten bei der Verteilung
sa  vermeiden, kann für einen VerteilungSbezirk jedoch
nur eine Sorte Oel geliefert werden.

Eltville , 23. November. (Zahlungsweise bei Aus¬
landsverkäufen.) Bei der Handelskammer zu Wt-Sbaden
il über die künftige Zahlungsweise bei Auslandsverkäufen
ine wichtige Mitteilung für die Weinhandelsfirmen ein-
gegangen. Interessenten wollen sich nähere Auskunft
oarüber von der Geschäftsstelle der Handelskammer erholen.

□ Eltville , 23. November. Durch die Ausgabe von
Notgeld seitens der Stadt Wiesbaden, Frankfurt a. M.
und einzelner Kreise ist die Gcldzeichennot, namentlich
mch in den ländlichen Bezirken noch immer nicht behoben.
Ler Bezirksverband des RegierungsbezirksWiesbaden hat
-aher die ministerielle Genehmigung zur Ausgabe von
Rk. 40 Millionen Notgeld erwirkt, das durch die Nassau»
tfchc Landesdank in Stücken von 5, 10, 20 und SO Mk.
'n Teilbeträgen demnächst in Verkehr gebracht wird.
Nähere Angaben über die Geldzeichen und die spätere
Einlösung werden in Kürze folgen.

— Eltville , 2«. Novbr. Der Vorsitzende der hiest»
gen„Bürger-, Handwerker- und ArbeiterratS" Herr Direktor
M a r ma n n, bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen:

Der „Bürger», Handwerker» und Arbeiterrat, auS der
Bürgerschaft gewählt, hofft, den Forderungen der Zeit
dadurch zu dienen, daß er seine Tätigkeit nur dem Allge».
meinwohl widmet. Er ist nur eine der Behörde beigrge»
bene beratende Körperschaft. Nur anregend und wo
tunlich fördernd und vermittelnd kann sein Wirken sein.
Gewissenhaft wird er sachlich begründete, schriftlich vorge¬
legte oder zu Protokoll gegebene Wünsche prüfen und
entsprechend vertreten. Hierzu ist täglich Gelegenheit
(vormittags von 9—12 Uhr) auf dem Rathause geboten.
Der „Bürger-, Arbeiter» und Handwerkerrat* hat weder
die Pflicht des Staatsanwaltes noch die Befugnisse de-
Richters. Das wollen alle diejenigen beachten, die viel»
fach derartiger Meinung sind. Der Rat bitret die Bürg r»
fchaft um Besonnenheit und um Unterlassung jeglicher
Anträge, die persönlich böswilligen Schein haben. Jeder
trage dazu bei, daß tu unserer Stadt Ruhe und Ordnung
erhalten bleibt. Gemeinsam und in gutem Einvernehmen
mit der städtischen Behörde gedenken wir. die hoffentlich
bald vorübergehende Tätigkeit ausüben zu können.
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